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L E S E R M E I N U N G  

Verfassung: Und jetzt 
endlich Frieden! 
Das Initiativkomitee für Verfassungsfrieden 
gibt noch keinen Frieden, sondern will mit 
e iner  Umfrage überprüfen; o b  nicht doch d a s  
Bedürfnis fUr stärkere .Volksrechte besieht. 

AVas nützt diese Übung den Unzufriedenen, 
so frage ich mich,  wenn Paul Vogt von der  
FL. ein Hauptiniiiant des Verfässungsfrie-
dens im Landtag von Mitte 'April sagt, dass 
man Entscheidungen des Volkes lelztcndiich 
nicht immer  vertrauen kann?-, 

64,3  Prozent des  s t immenden Volkes 
haben sich; für  die Fürsteninitiative entschie­
den, 19,2_Prozent konnten oder wollten sich 
nicht .entscheiden, und sahen in der  bisheri­
gen Verfassung mit dem bewährten Dua­
lismus-die beste Lösung. Nur gerade 16,5 
Prozent haben sich für die Variante des so  
genannten Vcrfas.sungsfriedens ausgespro­
chen. Dass da Paul  Vogt Mühe mit  d e m  
Abstimmungsresültat hat, begreife ich, aber 
seine Aussage ist doch bemerkenswert und-
für die Zukunft zu beuchten* 

Carl Walser, ein Haupt-Initiant des Vcrfas­
.sungsfriedens, schreibt in seinem Leserbrief 
von Ende April, dass die Parteispitze d e r '  
F B P  es unterlassen, habe Diffamierten "und 
Ausgegrenzten Schulz zu bieten. E r  fordert 
die Gegenseite auf, sich bei diesen zu ent­
schuldigen und sie zu rehabilitieren. 

. Kann m a n  denn in einer Sachfrage nicht 
verschiedener Meinung sein/ohne dass sich 

' die eine .Seite gleich ausgegrenzt, diffamiert 
und verletzt fühlt? Hat sich, so frage ich 
mich,  einer der Iniiianten für. den Verfas-
sungsfrieden von den verletzenden Artikeln 
eines Stefan Sprengc'r im FL-Info. d e m  Fürs­
ten gegenüber distanziert? Sind hier  Ent­
schuldigungen erfolgt? Mit a l lgemeinen 

• Behauptungeirohne klare Fakten übpr Diffa­
mierungen, Ausgrenzungen und Vertrauens-
vcrlusten ist hier niemand gedient und bringt 
-uns-, so schnell keinen Frieden.. 

Volksblatt und Radio L. obwohl mit. Steu­
er fe lder  gestützt, hätten ihren Informations-
auftrag parteiisch ausgeübt, schreibt Carl 
Walser. Ich frage mich, was denn alles im 
Vaterland und vor allem im FL-Info zum 
Thema Verfassung zu lesen war  lind welche 
Rolle das Liechtenstein-Institut, jährlich mit 
Steuergclderii von 750  000  Franken Ausge­
stattet, für eine Rolle gespielt hat? 

Wäre es. nicht ehrlicher und zielführcnder, 
wenn-beide Seiten sich eingestehen,-dass in 
der  Hitze des Abslimmungskampfes Sachen 

.gesagt und'geschrieben, wurden» die für die 
a n d e r e  Seite ungerecht erschien? Wenn 
jedoch cine'Gruppc andauernd darauf beharrtv 

dass nur die Gegenseite "sich zu entschuldigen 
habe, wird niemals Friede einkehren. 

Ich. schliesse mich den Aussagen- d e s .  
Abgeordneten Alois"Beck an, de r  i m  Land­
tag meinte; dass e s  schwierig sei, j emandem 
Versöhnungsgesten anzubieten* der  nur  die 

.eigene Ansicht als die iiilein'richtige sehen 
wolle. Peter Beck, I m  Oberfeld 15, Vaduz. 

Vor grossen Herausforderungen 
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MAUREN - Obwohl e r s t  etwas,  
mehr  a l s  100 Tage im Amt, 
s teh t  Maurens neuer  Vorsteher 
Freddy Kaiser auf  d e r  Basis se i ­
ner  vorgähgigen Gemeinderats­
erfahrung fachlich* und  umse t -
zungsmässig berei ts  Inmitten 
de r  Gemeindegeschäfte. . 
D e r  41 -jahrLge Vorsteher  d e r  
Gemeinde  Mauren-Schaanwald  
prilsidiert den «fraucnreichsten» 
Gemeinderat.  50;50 steht d a l  Ver­
hältnis, zudem stellt Mauren mit  
Doris Wohlwcnd eine d e r  zwei ein­
zigen . Vizevorstchcrinnen - i n  
unsenn  Land. ' '  

Volkshlatt: Sie waren bereits v ier  
Jahre lang  als  Genieinderat u n d  
Schulratspri is ident  in d e r  
Gemeindepolitik tätig. VVö haben 
Sie in  den  ersten 100 Tagen Ihrer 
Amtsze i t  a ls  Vors teher '  d i e  
Schwerpunkte gesetzt? 

F r e d d y  Kaiser :  Als Gemeinde­
rat der  letzjcn Mandatsperiode und 
durch  Gespräche  mit  m e i n e m  
Amtsvorgänger erhielt ich bereits 
einen vertieften Einblick in al le 
wichtigen Verwaltungszweige. Das 
dadurch,  angeeignete  . Wissen  
kommt mir  Jetzt natürlich für  d ie  
Vorstdiergcschäf te  s e h r  zugute  
und ermöglicht" zudem eine nahtlo­
s e  Wei terbehandlung d iverser  
Zukunftsprojektc. 

Die ers:tcn Schwerpunkte abseits 
al ler  Tagcsgeschäfle und gesell­
schaftlichen Verpflichtungen lagen 
vorwiegend in de r  Vorbereitung 
einiger neuer und der  Hrschlics? 
silng bereits rechtskriifljger Bau-
landumlegungen. Aktuell ist das  
Grossgebiet  «Tilihalde»"* Tri nen­
nen,  - d e s s e n '  e tappensveise,  
Erschliessung wir  bcrqits nach d e n  

-Sommerferien in Angriff  nehmen 
können.- Erwähnen  möchte  ich 
zudCili d ie  beiden Verkehrswork-
shöps «Mauren mobil»; die \vir i m  
Rahmen des Gemeinde-Netzwerks 
«Allianz i n  den  Alpen» .durchfuhr-. 

' ten. ' i  ; 

i n  Mauren bilden f ü n f  Frauen 
u n d  fünf. Männer  in äusgewoge-
ner .Form den neuen Gemeinde­
rat: Ist-Mduren diesbezüglich die  -

'fortschrittlichste Gemeinde? •" 
- Ich. w ü r d e  wen ige r .  von '"Fort" 
schrijt, sondern mehr  von Weitsicht 
Sprechen. D i e  Stimmberechtigten 
haben .erkannt ,  dass Frauen mi t .  
ihren Kenntnissen, Kompetenzen ; 
u n d  spezif ischen Interessen a u f  

Vorsteher Freddy Kaiser: «Auf Mauren-Schaanwald kommen In den nächsten. Jahren einige grosse Herausfor­
derungen zu.» V : * 

Gemeindeebene vieles einbringen Feuerwehrdepot,  Werkhof  u n d  
können. Inr  Übrigen ist Mauren - .KulturgUtersnmmlung V . -  f a n d  
neben Schellenbcrg - die einzige 
Gemeinde, in der ' se i t  den Wahlen 
eine Vizcvorsteherin amtiert. Die  
Zusammenarbeit  mit meiner Stell­
ver t re te r^  Doris Wohlwcnd klappt 
hervorragend. .. -

Im Hochbaubcreich stellt zusam­
m e n  mit  der  Partnergemeinde; 
Eschen das  Gemeinschaftswerk 
«Sportpark» vor  d e m  S p a t e n -

. stich: W i e  gestaltet sich der  Rea-
lisierungs-Zeitplan? . 

D j c  beschlossene Ncuausr ich-
tüf tg 'des  Sportparks ist auf  sehr"  
gutem Wege. Erst, kürzlich erhiel­
ten die Gemeinderäte Von Mauren 
und  Eschen e inen  interessanten 
Einblick in das  nach de r  Jurierung 
noch überarbeitete Siegerprojekt. 
Für .die interessierte Bevölkerung 

" wird eine gesonderte Informations­
veranstal tung vorbereitet: D i e  
eigentlichen Bauarbeiten werden 
i m  Januar  2004 beginneri. Die off i­
zielle Eröffnung und  Einweihung 
der  neuen Sportstätte ist i m  Herbst 
2005 vorgesehen. 

. D a s  Mehrzweckgebäude  m i t  

be im S t immvo lk  mit  ü b e r  8 3  
Prozent e ine nie d a  gewesene  
Zustimmung. YVie ist h ier  d e r  
aktuelle Stand? • 
. Auch be im  Mehrzweckgebäude 
sind die Planungsvorbcreitungen 
Und die Abklärung gewisser Detail­
fragen,  d ie  un te r  anderem, d i e  , 
Materialwahl betreffen, zur  Zeit  in 
Vollem Gange.  Der  Spatenstich für 
d ieses  g rosse  B a u w e r k  er fo lg t  
höchstwahrscheinlich im kommen­
den  September  ode r  Oktober. Die 

. Inbetriebnahme d e i  Mehrawcckgc-
bäudes ist in d e r  zweiten J a h r e s ­
hälfte 2005. vorgesehen. A u f  diesen 
Anlas,s freue ich mich schon heute  
ganz besonders. " ^ 

Mauren ist e ine attraktive Wohn-
gemeikide. Dies bestätigt auch  d ie  
stete Z u n a h m e  d e r  ..Einwohner-
Zahl. W a s  sind, d i e  wesentlichs­
ten Gründe dafür?  

Das  stete Bevölkeningswachs-
tum - a m  5. Mai  "wurde bereits de r  
3600. Bewohner  registriert - ist 
zum einen sicher a u f  das vorhande­
n e  Wohnungsangcbpt  zu rück­
zuführen. Z u m  anderen bietet urtse-

Blick auf das grosse Baulahdumlegungsgeblot «Tilihalde» In Mauren, dessen etappenweise Erschliessung nach 
den Sommerfellen In Angriff genommen wird. 

re Gemeinde aber auch dank ihrer 
•wunderschönen, ruhigen Lage und 

. d e r  vorhandenen Infrastrukturen 
eine sehr hohe Wöhnqualität. Die 
vielen Freizeit- und Erholungsmög­
lichkeiten. und ein'.yergtcichswQise-
reiches kulturelles und gesellschaft­
liches Leben, z u  d e m  die fast 70 '  
Dörfvereinc viel beitragen, sind 

" weitere Gründe, dass sich die Leute 
"in Mauren sehr woht fühlen. 

. Welche gemeinde-* gesellschafts­
politische oder  külturelle-High­
lights s tehen i n  diesem J a h r  hoch  
bevor? 

In den  nächsten Wochen und  
Monaten liegen unter, anderem ein 
weiteres  \Virtschaftsgesprach  mit  
Uniernehmer / - innen  a u s  d e r  
Gemeinde ,  die Optimierung des  
Freizeitparks Weiherring, die offi­
zielle Wiedereröffnung d e s  sanier-
ten  u n d  mit e inem grossen Mehr-
z.weckraum erwei ter ten  Jugend ­
hauses  sowie* eine. Informations-
veranstaltüng zu r  geplanten neuen 

• Hausnummer ierung  v o r  uns .  In  
kultureller Hinsicht verweise ich 
a u f  zwe i  Highl ights :  E inerse i t s  
wird  die Gemeinde in ihrer  Schrif­
tenreihe «Spuren» ein neues  Buch  
herausgeben ,  das  s ich m i t  d e r  
Geschichte des Jugend- u n d  Vcr-
einshauses.:und den Anfängen des  
Kindcrgartbns jn Mauren befasst. 
Andererseits ist es  uns gelungen,  
das .  Erfolgskabaret.t « S c h a f f a ,  
.schaffa, Hüsle baua 2» a u f  den  21.  
Ok tobe r  fü r .  e i n  Gas tsp ie l  i m  

, Gemeindesaal zu verpflichten. 
- . (OK)  

Z U R  P E R S O N  
Name:  Freddy Kaiser :• 
Beruf: Seit 2003 Gemeindevor­
steher 
Zivilstandr Verheiratet mit Bet­
tina, geb. Näscher aus Gamprin; 
Vier Kinder: Dominik (10) ,  
Larissa (9), Joshua (7) und Elias 
( 4  Monate) 
Hobby:  Joggen 


